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„Der Fall wird im Sachverhalt entschieden“

Wo muss die Welt hin?



Was ist Klimawandel?

Ursache: Anstieg der THG-Konzentration in der Atmosphäre

Auswirkungen

• Temperaturanstieg

• Meeresspiegel-

anstieg

• Gletscherschmelze

• Verschiebung 

Klimazonen

• Biodiversität

• „Kipp-Punkte“

Häufung 

Extremwetter

• Hitzewellen

• Starkregen-

ereignisse

• Hochwasser/

Bodenerosion

• Stürme

• Trockenphasen/ 

Trockenstress

Soziale Folgen

• Nahrungsmittel und 

Wasserversorgung

• Gesundheitliche 

Folgen

• Siedlung und 

Infrastruktur

• Verteilungskämpfe

Folge:  Veränderung des Strahlungshaushalts führt zur

  Erwärmung der Atmosphäre



Ziel:  Begrenzung der Erwärmung der Erdatmosphäre

Maßnahme: Herstellung von Netto-Treibhausgasneutralität

Umsetzung: Temperaturschwelle und Emissionsbudget

Glasgow die Staaten der Welt  erstmals dazu aufgefordert , den Ausst ieg

aus der Kohle einzuleiten.

Wie viel CO₂ emit t iert  werden darf

Je nach erlaubter Erwärmung kann die Menschheit noch un terschiedlich viel CO₂ ausstossen (in

Milliarden Tonnen, Start im Jahr 2020)
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Klimaziel

Die Klimaziele beziehen sich auf das Temperaturniveau zwischen 1850 und 1900 . Seitdem hat sich die Luft im Mit tel

um 1,1 °C erwärmt. Die Budgets entsprechen einer Zieleinhaltung mit einer Wahrscheinlichkeit von 67 Prozent.

Bis wann die erlaubten Tonnen CO₂ nach derzeit igem Tempo aufgebraucht

sein werden

Stand: 7. 10. 2021.

NZZ /  svt.Quelle: IPCC-Sachstandsbericht, 1. Arbeitsgruppe, 2021

NZZ /  jok.Quelle: Mercator-Institut

ht tps://www.nzz.ch/internat ional/klimapolit ik- die- neusten- entwicklungen- ld.1641282 06.11.22, 09 :35

Seite 7 von 51

© Neue Zürcher Zeitung, 06.11.2022



© Hausfather/Peters, Nature, Volume 577, 618 ff. (30.01.2020)

Prognosen und 
Projektionen



Das Klimaschutzgesetz

Rahmen für die Fachplanung



Zielvorgaben

Pariser Abkommen (PA)

• Art. 2 I lit. a: Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnitts-

temperatur auf deutlich unter 2°C und Unternehmung von 

Anstrengungen für eine Begrenzung auf 1,5°C

Klimaschutzgesetz (KSG)

• § 1 KSG: Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnitts-

temperatur auf deutlich unter 2°C und möglichst auf 1,5°C

Art. 20a GG

• BVerfG, Beschl. v. 24.03.2021

– Verfassungskonkretisierung durch § 1 KSG i.V.m. Art 2 I lit. a) PA

– 01.01.2020: Nationales Restbudget von 6,7 Gigatonnen



Minderungsziele, Jahresemissionsmengen, Programme

KSG i.d.F. des Zweiten Änderungsgesetzes

• Minderungsziele §§ 3, 3a, 3b KSG, Anlage 3 zu § 4 KSG

• 2030: 65%

• 2040: 88%

• 2045: Netto-Treibhausgasneutralität

• 2050: Negativemissionen

• Jahresemissionsgesamtmengen § 4 KSG und Anlage 2 zu § 4 KSG

• Gesamtbudget ersetzt verbindliche Sektorenbudgets

• Sektorale Budgets als Obliegenheitsschwelle  

• Umsetzungsmechanismus: Vom Rückblick zum Ausblick

• Jahresemissionsbericht (§ 5 KSG), Projektionsdaten (§ 5a KSG)

• Bewertungen des Expertenrats für Klimafragen

• Prognose: Zweimalige Überschreitung Jahresemissionsmenge (§ 8 KSG)

• Maßnahmenbeschluss  § 9 KSG

• Klimaschutzprogramme § 9 KSG



Quelle:  Umweltbundesamt, Treibhausgasprojektionen 2024 – Ergebnisse kompakt

UBA: Projektionsdaten 2024

Zielerreichung 2030 möglich



Quelle: Expertenrat für Klimafragen, Gutachten zur Prüfung der Treibhausgas-Projektionsdaten

ERK: Überschreitung droht!

Maßstab: 50/50-Emissionspfad



Klimaschutz in der Fachplanung

„Theoretisch ist alles ganz einfach“



„Querschnittsklausel“ des § 13 I KSG

  Vorbildfunktion der öffentlichen Hand

Berücksichtigung der

• Zwecke des KSG

• zu seiner Erfüllung festgelegten Minderungsziele

Anwendungsbereich

• Planungen und Entscheidungen mit Abwägungs- und 

Ermessensspielräumen

• am 18.12.2019 noch nicht abgeschlossen bzw. danach eingeleitet

• nicht: bei gebundenen Entscheidungen

Adressaten

• Träger öffentlicher Aufgaben beim Vollzug von (Bundes-)Gesetzen



Fachplanung

Abwägung der Klimaschutzbelange

Ermittlung der 

Belange

Einstellung der 

Belange

Gewichtung der 

Belange

Abwägung mit 

anderen 

Belangen

Entscheidung

Tatsächliches 

Gewicht

Rechtliches 

Gewicht



Fachplanung – Vorhabenzulassung 

Vorhabenbedingte Auswirkungen auf die Ziele des KSG

Auswirkungsprognose

• Status quo

• Prognosehorizont

• Prognosenullfall

• Prognoseplanfall

Vorhabenbedingte Auswirkungen

• Auswirkungsdifferenz 

zwischen Prognosenullfall

und Prognoseplanfall 

Bewältigung der Auswirkungs-

differenz in der Abwägung

Auswirkungen

• Anlagenbedingte Auswirkungen

• Baubedingte Auswirkungen

• Betriebsbedingte Auswirkungen



Was sagt die Rechtsprechung?

Ermittlung der Auswirkungen

BVerwG, Urt. v. 04.05.2022 – 9 A 7.21 – Lückenschluss A 14

• Rn. 82: § 13 I 1 KSG verlangt von der Planfeststellungsbehörde mit 

einem – bezogen auf die konkrete Planungssituation – vertretbaren 

Aufwand zu ermitteln, welche CO2-relevanten Auswirkungen das 

Vorhaben hat und welche Folgen sich daraus für die Klimaziele des 

KSG ergeben.

BVerwG, Beschl. v. 22.06.2023 – 7 VR 3/23 – LNG Leitung

• Rn. 39: Die Behörde hat die Pflicht, die zu erwartende Menge an 

Treibhausgasen, welche aufgrund des Projekts emittiert werden, zu 

ermitteln; nur bei unverhältnismäßigem Aufwand kommt eine 

Schätzung in Betracht.

Quelle: www.bverwg.de 



Welche Auswirkungen sind 

zu ermitteln?

Ziele des KSG

• Temperaturgrenze des § 1 KSG

Temperaturanstieg deutlich unter 

2°C, möglichst 1,5°C 

• Minderungsziele der § 3, 3a KSG

– 2030: 

-  65% gegenüber 1990

-  minus 25 Mio. t CO2e

– 2040:

-  88% gegenüber 1990

-  minus 35 Mio. t CO2e

– 2045

-  Netto-THG-Neutralität

- minus 40 Mio. t CO2e

Auswirkungen:

• Vorhabenbedingte THG-Emissionen?

• Verfehlung der Temperaturgrenze zu 

erwarten?

• Verfehlung der Minderungsziele zu 

erwarten?

• Überschreitung der Jahresemis-

sionsmengen/der Jahresemis-

sionsgesamtmengen zu erwarten?

• Welche Klimaschutzbelange 

sprechen für das Vorhaben?

• Welche anderen Belange sprechen 

für das Vorhaben?

Quelle: UBA 2022



Vorhabenbedingte Auswirkungen

Anlagenbedingt

• Straßen, Schienen

• Flugbetriebsanlagen

• Betriebsgebäude

• Maststandorte

Baubedingt

• Herstellung und Einsatz Baustoffe 

• Baustellenbetrieb

Betriebsbedingt

• Infrastrukturbetrieb

• Infrastruktursanierung

• Infrastrukturnutzung (Verkehr, 

Transport)

THG-Emissionen

• Sektor 7: LULUCF

• Sektor 7: LULUCF 

• Sektor 7: LULUCF

• Sektor 7: LUCLUF

THG-Emissionen

• Sektor 2: Industrie

• Sektor 2: Industrie

THG-Emissionen

• Sektor 3: Gebäude? Sektor 4: Verkehr

• Sektor 2: Industrie

• Sektor 4: Verkehr? Sektor 2: Industrie? 

Gar nicht zu berücksichtigen?



Anlagenbedingte Auswirkungen

Verlust von THG-Senken

• Versiegelung bzw. Trockenlegung 

von Mooren/Feuchtgebieten

• Waldrodungen

Kompensationsmaßnahmen

• THG-Emissionsausgleich durch 

Kompensationsmaßnahmen

• THG-Emissionsausgleich durch 

zusätzliche Wiedervernässung 

/Anpflanzung

Ermittlung und Bewertung

• Bewertung nach BKompV

• BVerwG v. 04.05.2022 – 9 A 7.21:

derzeit  keine Umrechnung in 

CO2-Äquivalente erforderlich

Offene Fragen:

• THG-Ökokonto zulässig?

• Schaffung von THG-Senken im 

Ausland zulässig?



Baubedingte Auswirkungen

Was ist zu ermitteln?

• Auswirkungen der Baustelle 

(Baustellenverkehre)

Herstellung der Baustoffe als  

Gegenstand der Anlagen-

zulassung?

• Rohstoffgewinnung?

• Betonproduktion?

• Stahlproduktion?

• Transport zur Baustelle?

Zweifel bei BVerwG, 

verneinend OVG Bln.-Bbg.

Das praktische Problem:

• keine Kenntnis der Herstellungs-

prozesse Beton/Asphalt/Stahl im 

Planungsstadium

• keine Kenntnis der 

Transportvorgänge und 

Entfernungen zwischen Produktion 

und Baustelle

• keine Kenntnis der genauen 

Bauabläufe im Planungsstadium



Betriebsbedingte Auswirkungen - Infrastruktur

Was ist zu ermitteln?

Gebäudebetrieb

• Energie, Heizung, Klimatisierung

• Unterhaltung

Betrieb der Verkehrsflächen

• Energie (Beleuchtung)

• Flugplatz: Vorfeldbetrieb

• Unterhaltung

Infrastrukturnutzung

• Emissionen des Verkehrs?

• Emissionen bei der 

nachfolgenden Nutzung des 

Energieträgers Strom oder Gas?

Das praktische Problem:

• Prognosehorizont?

– wie beim Verkehr: 10 bis 15 

Jahre?

– bis 2045?

• Lebenszyklus?

– 60 Jahre

– 100 Jahre 

Sensitivitätsbetrachtung

– BVerwG v. 04.05.2022 billigt 

Umrechnung in Lebens-

zyklusemissionen



Betriebsbedingte Auswirkungen – Verkehr

Ermittlung THG-Emissionen

• Straßenverkehr:

Handbuch für Emissionsfaktoren 

HBEFA

• Luftverkehr:

LASPORT 

• Umrechnung in CO2e/t/a

Vorhabenbedingter Verkehr:

• Luftverkehr:

- nur innerdeutscher Luftverkehr

- nicht nur LTO-, auch CCD-Zyklus

Offene Fragen:

• Prognosehorizont bis 2045?

• Luftverkehr: hälftige Aufteilung auf

Start- und Ziel-Airport?

• Verfassungsgerichtshof Wien: 

Zurechenbarkeit der Verkehrs-

emissionen zum 

Flughafenausbau?



Verkehr: Vorhabenbedingte Auswirkungsdifferenz 

Räumlich 

abgegrenztes 

Schutzgut

Lärmschutz

Ortsdurchfahrt



Verkehr: Vorhabenbedingte Auswirkungsdifferenz 

Räumlich 

abgegrenztes 

Schutzgut

Lärmschutz

Ortsumgehung



Globales Schutzgut

Klima

Verkehr: Vorhabenbedingte Auswirkungsdifferenz 

Räumlich 

abgegrenztes 

Schutzgut

Lärmschutz

Ortsumgehung Ortsumgehung

Ortsdurchfahrt
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Ermittlungs- und Bewertungsdilemma

Es gibt bisher keine

• Rechtsverordnung

• Verwaltungsvorschriften

• Ausführungsbestimmungen

aber es gibt

• Ad hoc Arbeitshilfe MV vom 01.08.2022

• Methodenpapier Bayern

• BMDV-Hinweise

• FGSV: Ad-hoc-Arbeitspapier zur Berücksichtigung von 

großräumigen Klimawirkungen bei Straßenbauvorhaben (12/2023)



Ermittlung der Auswirkungen

Nicht jede(r) hat ein(en) PRINS …

BVerwG Urt. v. 04.05.2022 – 9 A 7.21 – Lückenschluss A 14

• Rückgriff auf das Projektinformationssystem zum 

Bundesverkehrswegeplan (PRINS)

• Methodenhandbuch Bundesverkehrswegeplan 2030, FN 106. 

• Mottschall/Bergmann, (UBA 96/2013): TREMOD – Transport Emission 

Modell

Und die übrigen Infrastrukturvorhaben?

• Rückgriff auf TREMOD?

• THG-Emissionsbilanz nach DIN EN ISO 14064-1:2019-06?

• Weitere Methoden?



Das Transport Emission Model - TREMOD

Bau und Unterhaltung als Lebenszyklus

Bau und Unterhaltung von

• Verkehrsanlagen

• Gebäuden

Typisierte Annahmen zu

• Anteil von  Baustoffen/Bewehrung

• Herstellung der Baustoffe

• Transport zur Baustelle

• Energieverbrauch Baustelle

• Lebensdauer

• Unterhaltungsaufwand (ohne 

Gebäude)

Ergebnis

• Ermittlung der THG-Emissionen für 

Herstellung und Unterhaltung der 

Infrastruktur

• Umrechnung in CO2/t/a über 

Lebenszyklus 

Zusammenfassung von Bau- und Teil 

der betriebsbedingten Auswirkungen

Vorteil: Pragmatischer Ansatz



Führt eine neue Straße zu mehr THG-Emissionen?Ad-hoc Arbeitshilfe Klimaschutz 
Klimaschutz für Straßenbauvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern 
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Tab. 3-1: Daten des BVWP 2030 zu den Treibhausgasemissionen des Verkehrs für ausgewählte Projekte in Mecklenburg-Vorpommern 

BVWP-Projekt 

Einzelprojekt  
oder Projekt mit  
Teilprojekten Bedarfsanmeldung 

Linie  
entspricht BVWP-
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B 104 OU Lützow Einzelprojekt weiterer Bedarf ja -1,62 -0,5 517,63 323,82 841,18 

B 104 OU Pasewalk Einzelprojekt weiterer Bedarf unbekannt -0,5 -0,14 -289,77 -102,97 -392,74 

B 104 OU Schwerin Einzelprojekt vordringlicher Bedarf ja 2,33 -0,09 152,81 -82,04 70,77 

B 104 OU Sternberg Einzelprojekt vordringlicher Bedarf ja -2,00 -0,18 -450,99 -148,84 -599,83 

B 105 OU  
Mönchhagen-Rövershagen Einzelprojekt vordringlicher Bedarf ja 3,67 -0,53 14,64 358,57 373,2 

B 109 Belling - Jatznick Teilprojekte weiterer Bedarf unbekannt 1,49 0,51 -1590,9 105,85 -1485,05 

B 110 OU Dargun Einzelprojekt vordringlicher Bedarf ja -0,68 -0,1 -190,72 -106,44 -297,16 

B 111 OU  
Lühmannsdorf - Wolgast Teilprojekte vordringlicher Bedarf unbekannt 0,06 0,08 -296,74 -142,33 -439,06 

B 189n Wittstock-Mirow Teilprojekte vordringlicher Bedarf nein 3,11 0,54 -186,63 -66,99 -253,62 

B 191 OU Parchim Teilprojekte vordringlicher Bedarf unbekannt 0,78 -0,03 -213,91 -240,82 -454,74 

B 191 OU Plau Einzelprojekt vordringlicher Bedarf unbekannt -0,65 0,11 -59,77 46,52 -13,26 

B 192 OU Goldberg Einzelprojekt weiterer Bedarf unbekannt 0,16 0,04 -27,92 -21,63 -49,55 

B 192 OU Klink Einzelprojekt vordringlicher Bedarf unbekannt 1,15 0,24 133,55 67,01 200,56 

B 194 OU Stavenhagen Einzelprojekt weiterer Bedarf unbekannt 0,22 -0,03 3,79 -31,89 -28,09 

B 196 OU Bergen Einzelprojekt vordringlicher Bedarf unbekannt 1,26 0,05 82,14 -4,22 77,92 

B 321 Bandenitz-Warsow Teilprojekte vordringlicher Bedarf unbekannt 3,51 0,33 850,51 41,3 891,81 

B 394 OU Zurow Einzelprojekt weiterer Bedarf unbekannt 0,31 0,01 226,69 -13,26 213,43 

B 5 OU Ludwigslust Einzelprojekt weiterer Bedarf unbekannt -1,07 0,51 -305,48 167,36 -138,12 

B 96 Weisdin - Warlin Teilprojekte vordringlicher Bedarf unbekannt 2,84 0,53 123,24 100,66 223,9 

 

Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fachbeitragsklimaschutz für Straßenbauvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern, Stand: 01.08.2022, S. 19 



THG-Emissionen in der 

Abwägungsentscheidung?

„Es fehlen Maßstäbe!“



Abwägung

Bewertung

Was sagt die Rechtsprechung?

Derzeit:

• kein Planungsmoratorium für die 

Straßen im BVWP 2030

• § 13 KSG ist keine Verbotsnorm

• § 13 I 1 KSG ist kein 

Optimierungsgebot

• Art. 20a GG vermittelt keinen 

unbedingten Vorrang

• Zunahme THG-Emissionen in der 

Abwägung überwindbar

Offene Fragen - Was bedeutet die

• Überschreitung eines 

Jahresemissionskontingents? 

• absehbare Verfehlung der 

Minderungsziele 2030/2045?

• absehbare Verfehlung des Ziels 

„möglichst 1,5°, deutlich unter 2°“?

• Art des Vorhabens („gute Infra-

struktur“ und „schlechte“ Infra-

struktur?



Tatsächliche Gewichtung der Belange

Wie wirken sich die dem Vorhaben zuzurechnenden THG-

Emissionen aus?

• Auf die sektorbezogenen Jahresemissionsmengen? Auf die 

Jahresgesamtemissionsmengen?

Auswirkungen im Sektor LUCLUF

• Positive Bilanz im Sektor LULUCF durch Ausgleich

• Schaffung zusätzlicher THG-Senken im räumlichen Zusammenhang

Was sagen

• Jahresemissionsbericht? Projektionsdaten? Expertenrat für Klimafragen?

Steht eine Verfehlung der Temperaturschwelle fest?

• Wo liegt die Schwelle? 1,5 °C? 1,75°C? 2°C?

Welche Bedeutung hat das Vorhaben?

• „Gutes“ Vorhaben? „Böses“ Vorhaben? Vorbildfunktion?



Rechtliche Gewichtung der Belange

Rechtliches Gewicht Klimaschutz

• Verfassungsrang des 1,5°-Ziels

• Art. 20a GG ist kein “Super-Staatsziel“ 

• 1,5°-Ziel ist kein „Grenzwert“

Rechtliches Gewicht anderer Belange

• Gegenläufige Belange können auch unter Art. 20a GG fallen

• Gesundheitsschutz (Art. 2 II GG), etwa bei Ortsumgehungen

• Versorgungssicherheit, sozialstaatliche Belange, Grundrechte

Offene Fragen:

• Rechtliches Gewicht der Emissionsminderung bei absehbarer weltweiter 

Zielverfehlung?



Klimaschutz in der Praxis der 

Fachplanung



Behandlung in den 

Antragsunterlagen

Berücksichtigung im UVP-Bericht

• Einleitung vor dem 16.05.2017

– Auswirkungen auf das 

Lokalklima

– Folgenbewältigung

• Einleitung ab dem 16.05.2017

– Auswirkungen auf das 

Lokalklima

– Auswirkungen auf das 

großräumige Klima

– Folgenbewältigung

Erläuterungsbericht

• bei vor dem 18.09.2019 

eingeleiteten Vorhaben

• bei allen Neuvorhaben

Gesonderte Fachbeiträge

• bei Neuvorhaben sinnvoll

• auch bei „guten“ Vorhaben?

Inhalte der Unterlagen

• Auswirkungen auf Sektoren

• Sektorübergreifende 

Gesamtbilanz

BVerwG, Urt. v. 24.02.2021 – 9 A 8.20 BVerwG, Urt. v. 04.05.2022 – 9 A 7.21



Beispiel Trassenwahl

Trassenvarianten

• kurze Trasse vor langer Trasse

• möglichst geringe 

Inanspruchnahme von THG-

Senken

• Konflikte mit 

naturschutzfachlichen 

Variantenprüfungen

• Rechtsgedanke des § 2 EEG?

Ausführungsvarianten

• möglichst geradlinige Trasse

• planfreie Streckenabschnitte

• Verzicht auf LSA

Kompensationsmaßnahmen

• für die Inanspruchnahme von THG-

Senken

• Kompensationen für 

vorhabenbedingte THG-Emissionen

© Straßen.NRW



Rechtsschutz



Wer darf klagen?

Ausschluss des Rechtsschutzes in § 4 I 10 KSG

• Keine subjektiven Rechte und keine klagbaren Rechtspositionen

Aber: Rügefähigkeit einer fehlerhaften Abwägung?

• „Emissionsbetroffene“

– Klimaschutzbelange kein „eigener“ Belang

– BVerfG: keine eingriffsähnliche Vorwirkung von Einzelvorhaben

• Enteignungsbetroffene

– Enteignung auf Grund fehlerhafter Abwägung nicht im 

öffentlichen Interesse

– Rechtsverstoß kausal für Eigentumsinanspruchnahme?

• Umweltvereinigung

– Nach Maßgabe des UmwRG



Und nun?

„Und so sehen wir betroffen: Der Vorhang zu und (viele) 

Fragen offen!“
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